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Wieder einmal steht Weihnachten 
vor der Tür! 
Von den Kindern können wir lernen!  
Wie groß ist doch die Freude, mit der 
sie dieses Fest erwarten.
Mit einer eben solchen großen  Freude 
sollten wir Christen und Christinnen 
auf das Weihnachtsfest zugehen und 
dieses erleben als Fest, das uns 
berührt, weil Gott Mensch wird und 
wir hoffentlich wieder ein Stück 
menschlicher werden. Wir dürfen 
der Welt Jahr für Jahr einen mensch-
lichen Gott zeigen, der uns in Stunden 
der Schwachheit und Erschöpfung 
seine Hand im Kind von Bethlehem 
reicht.
Freuen wir uns darauf und feiern wir 
gemeinsam!
Ich lade Sie herzlich ein zur Mitfeier 
der Mette um 24.00 in der Don Bosco 
Kirche.
Meine Einladung gilt Ihnen allen! 
Wir feiern doch unseren Gott, der für 
alle, für die Nahen und Fernen, für 
die Frommen und Suchenden, für 
alle Völker und Nationen sichtbar 
geworden ist in diesem kleinen Kind 
in Bethlehem. Wir feiern unseren 
Gott, der uns Menschen nahe ist, der 
es sogar riskiert, wie alles Kleine und 

Geringe in der Welt übersehen und 
übergangen, verachtet und verfolgt 
zu werden. Wir feiern das Wunder 
der Menschwerdung Gottes. Mein 
Weihnachtswunsch für uns alle heißt 
darum: Mach ‘s wie Gott und werde 
Mensch!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
das Spüren Seiner Nähe im Jahr 2010 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer
Franz Lebitsch ■
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... dann 4, dann steht das Christkind 
vor der Tür

Ja, so schnell vergeht die Zeit – das 
Jahr ist fast zu Ende und Sie halten 
die bereits  4. Ausgabe des Pfarrblat-
tes in Händen. Wie immer hoffen wir, 
dass Sie sich daran erfreuen.  Wir 
wissen nicht, was das neue Jahr brin-
gen wird, aber wir dürfen sicher sein, 
dass Gott uns in seinen Händen hält 

– welch schöne Gewissheit!
Wir wünschen Ihnen ein gesegne-

tes Weihnachtsfest und alles Gute im 
neuen Jahr!

Das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch wei-
terhin und überweisen Sie Ihren 
Druckkostenbeitrag mit dem beige-
legten Zahlschein auf unser Konto 
Nr. 5.801.709, RAIKA (BLZ 32000). 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

C. Eppensteiner, O. Mlynski, G. Leregger

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142
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Die Caritas ist 
Teil der Kirche
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Die Caritas (lateinisch für „Nächsten-
liebe“) ist die Nothilfeorganisation der 
katholischen Kirche in Österreich und 
der ganzen Welt. Caritas bezeichnet 
die christliche aktive Nächstenliebe, 
den konkreten persönlichen Einsatz 
für andere Menschen, für Menschen 
in Not. Aber: „Caritas ist kein Monopol 
der Caritas“, so der frühere Wiener Ca-
ritasdirektor Prälat Leopold Ungar.

Aus dem Leitbild der Caritas
„In Jesus Christus ist die Liebe Gottes 
Mensch geworden. Er ist auch die Wur-
zel der Caritas. Wir glauben, dass sich 
Christus auch heute in besonderer Wei-
se in den Armen und Ausgegrenzten 
zeigen will. Die Caritas möchte mit ih-
rer Arbeit dem Beispiel Christi folgen, 
denn sie ist ein Teil seiner Kirche in 
dieser Welt. Sie will auch innerhalb der 
Kirche das Bewusstsein stärken, dass 
christlicher Glaube und Einsatz für die 
Armen untrennbar miteinander ver-
bunden sind. Viele Menschen leisten 
außerhalb der Caritas und der Kirche 
Hilfe. Die Caritas fühlt sich mit diesen 
Frauen und Männern – ChristInnen 
wie NichtchristInnen – besonders ver-
bunden und strebt an, mit allen Men-
schen guten Willens zusammenzuar-
beiten.“

Kardinal Franz König meinte ein-
mal: „Caritas gibt es, seitdem es die 
Kirche gibt und solange es die Kirche 
gibt, wird es eine Caritas geben. Denn 
solange es diese Kirche gibt, wird die 
Verwirklichung der Nächstenliebe 
Prüfstein für die Gottesliebe sein.“

Der derzeitige Wiener Caritasdirek-
tor Msgr. Michael Landau: „Liebe und 
Gerechtigkeit lassen sich nicht gegen-
einander ausspielen. Es kann nicht 
so sein, dass Menschen systematisch 
durch das soziale Netz fallen und man 
damit rechnet, dass sich jemand um sie 
kümmert. Nothilfe darf also keine Lü-
ckenbüßertätigkeit werden, die soziale 
Ungerechtigkeit einzementiert.“

 Braucht die Kirche die Caritas?
Ohne Caritas wäre es vermutlich ge-
mütlicher in der Kirche und wohl auch 
feierlicher ohne die Armen, die Kran-
ken, die Alten, die Langsamen, die, die 
selber schuld sind, die, die gar nicht in 
unser Land hätten kommen brauchen, 
die, die schon einen Job finden würden, 
wenn sie sich nur wirklich darum be-
mühten, ohne die, deren Erbärmlich-
keit den Duft der Weihrauchschwaden 
verscheucht und den Glanz der golde-
nen Engerl verdunkelt.

Andererseits – die Texte, die wir in 
der Bibel finden, sind hoch solidarisch. 
Kirche lebt von Menschen, die das, was 
sie vom Evangelium verstanden haben, 
in ihrem Alltag umsetzen. 

Übrigens: Wenn unsere Heilige 
Schrift das Wort „barmherzig“ mehr 
als 50 Mal und das Wort „Liebe/n“ gut 
250 Mal kennt, wenn der ganze Text 
durchzogen ist von der Solidarität Got-
tes mit den Menschen, wenn wir am 
Ende der Zeit gefragt werden, wo wir 
waren, als ER arm, nackt, obdachlos, 
im Gefängnis war, dann kann es wohl 
nicht ganz falsch sein, wenn Kirche, 
also alle Gläubigen, die Weihnachts-
idee Gottes aufgreifen und Mensch 
werden.

Also: Ohne Caritas ist Christentum 
nicht denkbar. Sie ist Aufgabe jeder/s 
einzelnen ChristIn und der christlichen 
Gemeinde. Die Vielfalt der Not und die 
Bedeutung der Caritas für den pfarrli-
chen Alltag machen aber auch eine or-
ganisierte Form von Caritas notwendig. 

So sieht die Pfarrgemeinderatsordnung 
der Erzdiözese Wien die Bildung eines 

„Fachausschusses Caritas“ vor. Aufga-
be des Fachausschusses ist es, den Blick 
der Pfarrgemeinde auf die Nöte der 
Menschen innerhalb des Pfarrgebietes 
zu richten und nach Möglichkeiten zu 
suchen, den Betroffenen solidarisch 
beizustehen.

Die Pfarrcaritas Neuerdberg bemüht 
sich, im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
Menschen in Not zu helfen. Jährlich 
kommen ca. 80 – 90 Menschen in die 14-
tägige Sprechstunde am Freitag von 17 

– 18 Uhr. Wenn Sie die Pfarrcaritas un-
terstützen und/oder nähere Auskünfte 
über deren Tätigkeit haben möchten, 
wenden Sie sich an Maria und Hans 
Schelkshorn sowie Herbert Bergauer.

 Nähere Infos auch unter :
www.caritas-wien.at

GL 
(unter „Mithilfe“ der Caritas-Homepage)■



JugendKinder
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Seit 9. Oktober 2009 treffen sich Ju-
gendliche jeden Freitag ab 19 Uhr in 
unserem altbewährten Jugendzent-
rum „Sale“ und bringen sprichwört-
lich „neuen Schwung in die Bude“.

Die Idee hinter dem Jugendclub:
Jugendliche sollen bei uns im Jugend-
zentrum, aber auch in der Pfarre ei-
nen Platz fi nden, an dem sie sich wohl 
fühlen und sie selbst sein können. An 
solchen Freitagen können die Jugend-
lichen kommen und sozusagen die 
Vorzüge des „Sale‘s“ genießen. Sie 
können mit uns gemeinsam spielen, 
plaudern oder einfach nur relaxen. 

Wir, als Team, wollen uns bewusst 
mit den Jugendlichen beschäftigen. 
Momentan besuchen uns zwischen 
fünf und 15 Jugendliche im Jugend-
zentrum. Ca. alle sechs Wochen gibt 
es ein Highlight, sogenannte „special 
evenings“, hierzu zählen: Tischfuss-
ball- und/oder Tischtennisturnier, 
Singstar-Turnier, Disco, das Don 

Der neue Jugendclub
Bosco Friday’s Inn, Faschingsparty, 
Kürbisfest, Wandertage usw. 

Einen dieser „special evenings“ 
hatten wir am 30. Oktober 2009. Hier 
fand das Kürbisfest statt. Die Jugend-
lichen kamen mit gruseligen Verklei-
dungen und genossen einen Abend 
in gedämpftem Licht und ein wenig 
angsteinfl ößender Atmosphäre. Den-
noch war es ein überaus gelungener 
Abend, die Jugendlichen hatten ihren 
Spaß und wir ließen uns nicht min-
der davon mitreißen. Ein Jugendwo-
chenende wird für das Frühjahr 2010 
ins Auge gefasst.

Ulli Reich■

Liebe Kinder! 

Weihnachtskrippen
gibt es überall auf der Welt, aber sie sehen verschieden aus. Welche Krippe 
gehört wohl zu welchem Kind? Und welche Kinder haben ihre Krippe verges-
sen. (Die Aufl ösung erfährst du unten). 

Sagt die Mutter: „Zünd 
doch mal den Advent-
kranz an!“ Plötzlich 
ruft Fritz: „Die Kerzen 
auch?“

Schon gewusst?
Ja, ob ihr ‘s glaubt oder nicht: Auch 
Erwachsene wissen, dass Kinder eine 
eigene Meinung haben und wissen, 
was ihnen wichtig ist. Das heißt Kin-
der haben Rechte. Damit jeder weiß, 
woran er sich halten muss, wurden 
vor 20 Jahren, am 20. November 1989, 
die Kinderrechte aufgeschrieben. 
Dazu gehört das Recht mitzureden 
und in die Schule zu gehen. 

Ab jetzt soll es nicht nur Berichte ge-
ben, was Kinder und Jugendliche in 
Neuerdberg so machen, sondern auch 
eine Kinderecke, die nur für Euch 
da ist! Hier sollt Ihr immer ein Rät-
sel und eine Witzecke fi nden. Unser 
„Schon gewusst“ soll Euch erzählen, 
was Ihr immer schon wissen wolltet.

Witz

Cartoons von Tiki Küstenmacher

Aufl ösung: 2E, 3F, 4A, 6C, 7D, 8B, 1+5 haben vergessen



Termine Termine

Wir bieten an :Wir bieten an :

16.01. 20.00 PFARRBALL im Festsaal des Salesianums

24.01. 9.30 DON BOSCO FEST 
mit anschließendem Frühschoppen

02.02. 18.30 Kerzenweihe - Gottesdienst (mit Kirchenchor)
Tag des geweihten Lebens

15.02. 19.30 Konfetti des Pfarrlebens

17.02. 18.30 Aschermittwoch - Gottesdienst mit Aschenkreuz

8 9

Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 8.1./5.2./5.3. von 17.00 bis 18.00
Beichtgelegenheit bei jeder Messe 
und nach Vereinbarung 
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 29.1./26.2./26.3. um 18.00 
FAIRTRADE: 
So 10.1./14.2./14.3. nach dem GD
Frauencafe:
Di 29.12./26.1./23.2. um 18.00
Frauenrunde:
Mo 11.1./8.2. um 19.00
Gebetskreis: 
Mi 13.1./27.1./10.2./24.2.  um 19.00

Jugendmesse „Mit Don Bosco feiern“
So 10.1./14.2./14.3. um 18.30
Kinderwortgottesdienst: 
So 10.1./21.2. 
Ökumen. Feier Pensionistenwohnhaus: 
Di 22.12. um 16.00
Pfarrcafe:  
jeden Sonntag  9.30 - 12.00
Roratemesse:  
Do 17.12. um  6.00 m. anschl. Frühstück
Seniorenclub:  
Mi 16.12./13.1./27.1./10.2./24.2. um 14.00
Weltgebetstag der Frauen:  
Fr 5.3.2010

wöchentliche Termine: 
 Montag    19.00 - 20.30  Blaskapelle Don Bosco (Probe)
     19.00 - 20.30  Firmvorbereitung

Mittwoch 19.30 - 21.00  Kirchenchor Don Bosco (Probe)                                                                                                                 
Freitag 16.00 - 17.00  Ministranten
 17.00 - 18.00  Jungschar
 17.00 - 18.00  Caritas-Stunde (14tägig, außer Ferien 
                                                                                    und Feiertage)

HL. ABEND
Pfarrkirche                          
16.00 Krippenandacht       
für Kinder
23.30 Turmblasen 
24.00 Christmette

W E I H N A C H T S G O T T E S D I E N S T EW E I H N A C H T S G O T T E S D I E N S T E
St. Elisabeth
17.00 Weihnachtsmesse

STEFANITAG
9.30 Hl. Messe 
18.30 Vorabendmesse

27.Dezember 2009
9.30 und 18.30
SILVESTER
17.00 Dankgottesdienst 
zum Jahresschluss mit 
Te Deum

1.Jänner 2010
9.30 und 18.30
3.Jänner 2010
9.30 und 18.30
6.Jänner 2010
9.30 und 18.30

CHRISTTAG
9.30 Hochamt 
(Volksgesang)
18.30 Hl. Messe



Aus dem PfarrlebenAus dem Pfarrleben Pfarrfest 2009
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Aus dem Pfarrleben Jungscharlager 2009
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Unterwegs mit Paulus
waren am Samstag, 21. November `09 
fast zwanzig Kinder, die ins Sale-Ju-
gendzentrum gekommen waren und 
an 5 Orten, die Paulus bereist hat, ei-
nen Steckbrief von ihm erstellt, Texte in 
Blindenschrift verfasst, Briefe an Paulus 
geschrieben, im „Gefängnis“ gespielt 
sowie einen Brief in die griechische 
Sprache übersetzt und Schiffe gebastelt 

haben, die zu guter Letzt „zu Wasser 
gelassen“ wurden - kein einziges ist 
untergegangen!

 
Wieder einmal DANKE allen Kindern, 

die da waren und natürlich auch aǹ s 
bewährte Team! Wir freuen uns schon 
auf den nächsten Bibelnachmittag!

GL ■ 

Christkönig 2009
Hoch her ging es traditionellerweise 
am Vormittag des Christkönigssonn-
tages. Erfreulich viele Kinder und Ju-
gendliche waren gekommen: Erstkom-
munion- und Jungscharkinder sowie 
die FirmkandidatInnen. Und natürlich 
waren auch die MinistrantInnen mit 
dabei, deren Zahl sich heute erhöht hat, 
da Veronika neu in ihre Gemeinschaft 
aufgenommen wurde.
 
Pfarrer Lebitsch wies in seiner Predigt 
darauf hin, dass jede/r von uns ein Kö-
nig, eine Königin ist und wir Christus 
als unseren König bekennen.
 
Nach diesem ereignisreichen Vormittag 
wird es nun - vielleicht/angeblich - ru-
higer: Der Advent steht vor der Tür. 

GL ■



Schäden Chronik des Lebens
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In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
NEUGEBAUER Marcus Leopold
ERTL Amelia Leonie Jennifer
BEHSE Victor Jonas
LUDESCHER Maria

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
PONCER Karl *1940
KOLDITZ Alexandra *1966
GFÖHLER Emma *1931
JAGSCHITZ Walter *1933
WILCEK Karl *1930
MITROVIC Marianne *1940
BOUREK Herbert *1935
VLASAK Hildegard *1931
KRAUS Ernst *1943
ZIMMERMANN Otto *1911
STEINER Elfriede *1924
KOSTAL Albert *1927
ZAWADIL Franz *1932
SALTIEL Margareta *1925
HECHT Maria *1923
PROCHAZKA Anna *1919

Das heurige Jahr hatte einige böse 
Überraschungen auf Lager: 

- Da war im Frühjahr die Undicht-
heit des Turmdaches, die sich schon 
an der Fassade zeigte und im Inneren 
zu Schimmelbildung führte 

- unser „Hausbaum“ streckt seine 
Wurzeln immer weiter aus, sodass 
der Kirchenplatz mittlerweile schon 
so uneben und rissig geworden ist, 
dass eine Sanierung dringend erfor-
derlich ist 

- die Dachrinnen sind schon sehr 
vom Rost in Mitleidenschaft gezogen 
worden

- an einigen weiteren Stellen dringt 
immer wieder Wasser ein 

- zu „guter“ Letzt hat dann noch die 
jährliche Abgasmessung Ende Sep-
tember einen groben Schaden an der 
Kirchenheizung zu Tage gebracht: 
Ein Loch in der Brennkammer - die 
für heuer kostspieligste Reparatur, 
gerade jetzt am Beginn der Heizpe-
riode unaufschiebbar und wegen des 
Umstandes der langen Lieferzeit aus 
Deutschland äußerst unangenehm.

Gott sei Dank hat es heuer wenigs-
tens keinen größeren Sturm gegeben, 
der unserem in die Jahre gekomme-
nen Dach den Rest gegeben hätte.

Wenig Er-Bau-liches

All das belastet heuer und sicher 
auch in den kommenden Jahren das 
Pfarrbudget nicht unbeträchtlich, so-
dass unser Herr Pfarrer vermutlich 
schon in einigen schlafl osen Nächten 
über die ein oder andere „Spenden“-
aktion nachgedacht hat.

CE■

Kinder, die gerne singen, vom 2.Jänner bis 
6.Jänner in Wien sind und beim Sternsin-
gen mitmachen wollen, sind herzlich dazu 
eingeladen. Auch BegleiterInnen werden 
gesucht.

Bitte bei Hrn. Fritz Lukat melden.
Unsere Sternsinger sind vom 2. bis 6. Jänner 
2010 in unserem Pfarrgebiet unterwegs.
Terminwünsche bitte rechtzeitig in der 
Pfarre melden.
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Ein Vater, der jeden Euro umdrehen musste, war wütend, dass
seine Fünfjährige eine ganze Rolle teuren Goldpapiers vergeu-
det hatte, um eine Schachtel zu verzieren.
Trotzdem schenkte das Mädchen ihm Heiligabend die schöne 
Schachtel und sagte: „Für dich, Papa!“
Als der Vater sie öffnete, regte er sich wieder auf, denn - sie war 
leer.
Das kleine Mädchen  sah, wie enttäuscht und erregt er war, und 
sagte mit Tränen in den Augen: „Papa, sie ist nicht leer! Ich habe 
so viele  Küsse hineingegeben, bis sie ganz voll war.“

 
Danke Herr, für die Liebe der Kinder, vor der wir manchmal in die Knie 
gehen können.

Wenn ich meine ganze Habe verschenkte,
hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts.
(1 Kor 13,3)

aus: 365 x wolkig bis heiter, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2008, S.217

Nach-wort


